
Limburger Anzeiger
Zugleich amtliches tt reisblatt für öen Ureis Limburg
(Limburger Zeitung) Kelteste Zeitung KM platzs . Gegründet 1838 (Limburger Tageblatt)

Erscheint täglich
mir -Ausnahme der Lonn - und Feierlage.

Zu Ende jeder Woche eine Beilage.
Lommer - und Wintecfahrplan jenach Jnkrafttrcicii.

Wandkalender um dis Jahreswende.

| ■ -- -— - -
| Rcdakticm, Druck und Verlag von Moriz Wagner,
f in Firma Schlmck'scher Verlag und Buchdruckerei in Li m 6u r q a. d. Lahn.

Anzergen-Arrnahme dir 9 Uhr vormittags des Lrfchernungstages

Ne-iugspi-eis : 1 Mark so Vfq,
vierteljährlich ohne Postanfschlag oder Vringerlohn

KinrüeUungsgLbiNrr̂rs Pfg.
die ^ gespaltene Garmondzcile oder deren Raum,

Reklame » die 8l mvn breite Pctitzcile 35 Pfg,
Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewahrt.

I -AS . Ferninrech-Anichlnü Nr x-> 1 e *;. . «: , «!>, < - , . . . . o»

Rmttteher Ceil
^sn Zachen, betreffend die Gewährung von Entschädigun-
aus den Viehfeuchenfondsbeehre ich mich die Aufmerk-

mmieir Euer Hochwohlgeboren auf nachstehende Punkte zu

Ziffer 1—2 betrifft Entschädigungssatzungen.
op,  H e' "̂ eser Gelegenheit gestatte fch mir noch auf fot-
«kNdgg hinzuwcisen:
oeip? ' Die den im § 66  Nr . 1 bis 3 des Viehseuchen-
min+rj Dom  - 26‘ 2un ! 1909 bezeichneten Fälle, also na-

ntiich auch in den Fällen von Tuberkulose aufzustellenden
^Anrechnungen über die Abschätzung der Tiere sind nicht
Zur^ ' pudern an den Herrn Regierungspräsidenten ein-
o„ E'chen. f§ 23 der ministeriellen Aussührungsbestimmnn-

}2-R̂pril 1912 zum Ausführungsgesetz zum Vieh-
Iteir,2* ® en  bei mir eingehenden Verhandlungen zur Feü-

s>S der Entschädigung ist des öfteren der Befundbericht
l>utô "luteten Tierarztes nicht beigefügt, sondern nur eine
^ »Miche Aeußerung eines praktischen Tierarztes oder der
ricb̂ Athofoerwaltung. Zn einigen Fällen waren diese Be-
Fisx Überhaupt nicht mehr zu beschaffen, da das betreffende
Ww bereits geschlachtet und die tranken 'Teile bJestigt
Derch' ^ Eemätz § 13 Ausf. Ees. vom 25. Juli 1911 in
9 Ausführungs -Gesetz vom 12. April 1912 und §
6anb Biehseuchen-Entschädigungssahung für den Bezirksver-
d„-n. chchesbaden ist die Feststellung des Krankheitszustand"bu, dp), or? _ _ r.-... <'

1 ; Den Nachweis oder die Bescheinigung, das; der Be¬
sitzer den staatlich anerkannten Tuberkulosetilaunasverfahren
angefchlossen iii (§ 302 V. A. V. G.). '

4. Ihre Anordnung zur Tötung des Tieres gemäf; der
Verfügung vom 1. Juli 1913 — Pr . I. 19. L. 562.

5. Die AbschätzungsVerhandlungen nebst der Liquidation
der Schätzer.

Hat der Kreistierarzt die Schätzung allein vorgenommen,
so must die Erklärung des Besitzers, daß er mit der allei¬
nigen Schätzung durch den Kreistierarzt einverstanden ist,
beigefügt werden.

6. Den gemäß § 7 der Ausführungsbestimmungen vom
12. April 1912 zum Ausführungsgesetz vom 25. Juli 1911
voraeschriebenen Zeckgungsbesund eines beamteten  Tier¬
arztes.
o ?[nlrü9 zur Auszahlung der Entschädigung ist gemäß
tz 20  Absatz 4 a. a. O .^ zunächst mir vorzulegen. Unter
nochmaligem Hinweis auf die allgemeine Verfügung vom
3. März d. Js . —- Pr . 3*. 19. L. 224— ersuche ich, dfe°
Nachgeordneten Behörden auf die Beachtung vorstehender
Verfügung ausdrücklich hinzuweisen. Bei Verstößen gegen
stc würde ich mich veranläßt sehen, den Schuldigen zur
Rc-chcnscklaft zu ziehen.

Die Kreistierärzte haben Abschrift erhalten.
Wiesbaven, den 4. Juni 1914.

Der Regierungspräsident.
~ ™ 2 " Vertretung gez. Gizycki.
J .-Nr. Pr . I. 19. L. 519.

77.  Sal ?rß.

es
^11 r cf'i ” ' I* - - - - I—| - - - - ” Z) — ' * VW
bcr rc . beamteten Tierarzt Voraussetzung für die Leistung

chatschädigung.
ist sT" ®ei ben  auf polizeiliche Anordnung zu tötenden Tieren
die o? Verhandlungen zur Feststellung der Entschädigung
ah chbordnungsverfügung der Polne ""^ "-^- --

er beglaubigter Abschrift beizufügen.
» -ergebenst, bei den Ew. Hochwohlgeboren

die ^ - r zuständigen Organen in geeigneter Weise auf
'̂ü' uwcisen zuletzt unter 1—3 erwähnten Punkto

Wiesbaden, den 12. Februar 1914.
ft a, Der Landeshauptmann.
^ -Nr. I . V. 99. gez. Krekel.

i Cn t’om -$ errn  Landeshauptmann zur Einfickt
das Entschädigungsfällen für Tuberkulose fcs sind
dak. 'ir  . c aus ^. cm  2ahre 1913) habe ich ersehen,

Die Ortspolizeibehörden des Kreises
weise ich auf genaueste Beachtung vorstehender Verfügungen
hm. Gleichzeitig bringe ich meine Verfügungen vom 31.
‘■ 13. L. 976 fKr.-Bl . S .-Abdr. S . 35) und vom
13. 11. 1913 - L. 1348 - (Kr.-Bt . S .-Abdr. S . 49)
in Erinnerung.

Limburg.' den 26. Juni 1914.
L-"0^- __ Der Landrat.

Diejenigen Herren Blirgermcister des Kreises, welche mit
Erledigung meiner Verfügung vom 17. d. Mts ., J .-Nr. L. —
Kreisblattnummer 140 — betreffend Einreichung"der Waifen-
pflegegxldliquidationen, noch im Rückstände find, werden' an
sofortige Einsendung derselben erinnert.

Limburg, den 30. Juni 1914.
9 Der Landrat.

$. 5?r°ö memer Verfügung vom 26. Juli 1913 — I. 19.
^ ^ ng. — möch 16 Anträge zur EntschädigungÖD1'QpTo TT - -d-.iuiuyc lxiiljlyaolgullg

dlirtz - in denen eine Zerlegung tuberkulöser Tiere
ö°n ’ r!' nen  beamteten Tierarzt nicht stattgefunden hat . Da¬
tötet. ® Tiere in anderen 'Verwaltungsbezitken ge-
3o9tuni Regierungsbezirk Loblenz und 3 im Großher-

-- < ^ ommerferien für die Schulen zu Langendernbach
jmd auz die Zeit 29.. Juni — 21. Juli , für Wilsenroth auf
die Zeit vom 2. Juli — 18. Juli und für Dombach auf die
^eit vom 28. Juni — 5. Juli er. verlegt.

Limburg, den 27. Juni 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausfchnsfcs.

^ Hessen.
suchq j APehe wiederholt aus die gesetzlichen Bestimmungen

Die Heuferien für die Schule zu Ellar sind auf die
Zeil vom 2. Juli — 18. Juli er. verlegt.

Limburg, den 13. Juni 1914.
R- Der Vorsitzendedes Kreisausschiisf-s.

- u Qu ? - y '^cjiuiuiiuiujcu
F°H)ie “J ®!'? vorerwähnte Verfügung vom 26. Juli v. Js.
I- zg °uf die Verfügung vom 31. Oktober 1913. — Nr. Pr.

j' 59: H - Rng. — und au ch darauf aufmerksam,
^ "terlo ^ adigungen verweigert werden können, wenn die

11 ordnungsmäßig vorliegen und gegen die
' Vorschriften verstoßen ist.

Nievtamtttevep Lei!.

iet? its ®5ileren  stabe ich ersehe», daß. worauf
?Ek'cktet°,^ ^ Err Landeshauptmann in dem nach dorthin
H 8g " schreiben vom 12. Februar 1914 — J .-Nr . t.
> stckähm stingewiefenhat , es unterlassen ist, Anträge auf
"°w aus den Fällen des Z 66  Nr . 1—3. V. G.

‘ Phni 1909 gemäß § 20  Abf . 4 der Ansfüh-^Ur,ĝ— ^ uni
vom 12. April" 1912 zum A." G. Zunächst

'"Ulh ch'"®9eu. Darunter gehören unter anderen auch alte
3^ * . Tuberkulose-Entschädigung.

9en  kjch-,f >uche, dafür Sorge zu 'tragen, daß die Bestimmun-
, , TnmMhin genau Beachtung finden.
-sll . .. stUich ' _r;„ ' .1
y-  kiitmr̂ . ' ^ aus den mir vorliegenden Entschädiqunqsrällen

daß zwischen dem Tage der Tötung derüi- Und s b vcm r̂.age oer ^ oiung der
Uim^ ia Zahlungsanweisung oftmals eine verhält-

liegt. Sie schwankt zwischen4 Tagen
h ■ , Monaten.öct n-y  erhiAp „.. j.  r-

°uch hierbei für möglichste Beschleunigung
.ber Anträge Sorge z» tragen. Sie sind

ie ü^ ^ ache" zu behandeln.
^btierärzte haben Abschrift erhalten.

Di

-" esbad

Pr . r ,
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°n, den 3. März 1914.
Der Regierungspräsident,

gez. : Gizycki.

!ub?rÄ ®eisun̂ s,--.^ "?^̂ ändigkeit der Anträge auf Zah-
"!ose Ti,-,-,! W âlgc polizeilicher Anordnung getötete

. î E'ttn, Zok, ? l.r Veranlassung nochmals darauf
^ °iun'd ? E>i Bcrin-? ^ folgendes enthalten müssen:
f1 zu unters,̂ ! des Kreist,erarztes über den klinischen"Nd Zuchten.ums : (§ 301 Absatz2) oder AnbanaUu? !u^bsä>, Zuchten!
-> 2 "̂ng 8 Rr - 12 8 300 Absatz 1 I und' II

Den Nacbwe/? Lp L ^ r. 12 (8 302 Absatz 1) II.
Haie » in lL bei baiLnoivglschen Feststellung dera dem Institute in Bonn

Kiel,  30 . Juni . Das englische Geschwader hat Kiel
heute morgen verlasse». Die englische Musikkapelle spielte
die deutsche Nationalhymne. Beide Geschwader nahmen Pa-
radestellung ein. Admiral v. Coerper  sandte dem eng¬
lischen Geschwader einen Flaggcngruß und wünschte glücklicke
Rerse. Der englische Admiral dankte durch Flaggensignale.

Berlin,  30 . Juni . Wie die ,,B . Z ." erfahren haben
will, steht ein Wechsel im Kasseler Regiernngs-
Präsidium  bevor . Der bisherige Regierungspräsident,
Gras v. Bernstorff  wird demnächst als Ob ' crpräfi-
dent nach Hannover  gehen.

Berlin,  29 . Juni . Der Landwirtfchaftsmi-
n i ste r hat den NachgeordnetenBehörden folgende Verfü¬
gung zugehen lassen lassen: In der Presse sind in letzter
Zeit lebhafte Klagen über den erheblichen Rückgang der
Schweinepreise  geäußert , und es ist hierbei mehrfach
der Ansicht Ausdruck gegeben worden, daß der gegenwärtige
Preisstand dem Viehhalter leinen hinreichenden Ersatz für
den mit der Erzeugung von marttreisem Schlachtvieh' ver¬
bundenen Aufwand gewähre. Derartigen Erwägungen mag
eine gewisse Berechtigung nicht abzusprechen sein, ich würde
es aber im Interesse der Sicherstellung der Volksernährung
als auch im Interesse der Landwirtschaft für bedenklick/ hal¬
ten, wenn solche Erwägungen dazu beitragen würden, daß
diê Landwirte die Viehzucht und die Viehhaltung erheblich
einschranken, denn̂ es müßte alsdann in absehbarer Zeit
ein Rianget an Schlachtvieh und in dessen Folge eine" im
2lIIgemeininteres!e unerwünschte Teuerung eintreten, die nur
einem Teil der Viehhalter die Möglichkeit eröffnen würde, sich
jür frühere Verluste schadlos zu halten. Es erscheint mir
deshalb erwünscht, daß die Landwirte aus diese Gefahr
in geeigneter Weise unter besonderer Betonung der Unwirt-
schafttichkeit einer weitgehenden Einschränkung bei Schweine¬
haltung hingewiesen werden. Wenn sich die Schwankungen
in den Viehpreisen auch nicht ganz beseitigen lassen, so kann
doch eine frühzeitige und richtige Aufklärung der Landwirte
zur Abschwächung dieser Schwantungen beitragen, insbeson¬
dere, wenn gleichzeitig durch geeignete sonstige Maßnabinen
veriucht wird, die Produktion bei der Viehhaltung nicht zu
sehr den jeweiligen Ernteerträgen , sondern gleickbleibender
den Durchschnittserträgen anzupajsen.

LngianÄ.
London, 29. ,Junf . Daily Chroniele will erfahren ha¬

ben, daß der Besuch eines großen deutschen Geschwaders
in Portsmouths für den Anfang September in Aussicht ge¬
nommen sei, bei welcher Gelegenheit auch der deutsche Kron¬
prinz als Vertreter des^ Kaisers eintr.effen werde. Später
roerbe der Kronprinz sein englisches Husaren-Regiment be-
sichtigen. Auch wird ein Besuch des Kaisers in Lomes zur
Regattawoche eingekündigt.

Die Ermordung des
österreichischen Thronfolgers.

Prag,  30 . Juni . ^ ,̂Hlas Naroda " meldet aus -Lhlu-
meß: Die Schreckensbotschaft au^ Sarajewo traf am Sonn-
tag mittag Hiersein. Sie wurde zunächst den Kindern

Erzherzogs Franz Ferdinand bis zum Abend verheim«
| licht. Nachdem die Kinder von der Gräfin Henriette Lho-

tek schonend vorbereitet waren, übernahm der ' -Erzieher Sta-
nowsti das schwere Amt, ihnen den Tod der Eltern mitzu-
tcilen. Als die Kinder die Nachricht erfuhren, brachen sie
in einen Weinkraps aus . Die erschütternde Szene ergriff
alle Umstehenden auf das tiefste.

Wien,  30 . Juni . Der Kaiser  empfing heute den
Lrzh erzog - Thronfolger Karl Franz Josef  und
sodann nacheinander den ungarischen Ministerpräsidenten
Tisza, den österreichischen Ministerpräsidenten Stürqh  und
den Minister des Aenßeren Grafen Berchtold.

Berlin.  29 . Juni . Der „R e i chs a n z e i g e r" schreibt
zu der Ermordung des Erzherzogs Ferdinand und dessen
Gemahlin . Aborte können dem Abscheu, der Empörung und
dem Entsetzen nicht gerecht werde», mit welchem die Kunde
von dieser Treneltat in Deutjcb.land aufge?iommen wird
Unab'chähbare Werte wurden zerstört durch dieses fluck-
würdige Verbrechen, das den -r-hronerben der Habsburqischen
Monarchie und an seiner Seite eine edle, bis zum letzten Atem¬
zuge tapfere Frau jäh aus dem Leben riß. Tiefes Weh ist in
dem Unglück des verbündeten Kaiserstaates auch dem deut-
fchen Reiche widerfahren. Der K a i [ e r verliert einen wahren,
noch in den Tagen des letzten Besuches in Konopifchl mit
herzlicher Zuneigung begrüßten Freund. Unser erstes und
innigstes Gedenken wendet sich bei diesem schweren Schick-
,als,ch läge dem ehrwürdigen, durch Leid geheiligten Keiiier
und König Franz Joses zu. Treue Segeuswünsche gelten,

-*2 leigen Fürsten, dem das Los zugcfallen ist, unter so
erschütternden Umständen in die Rechte und Pflichten eines
-rhronfolgers der Donaumonarchie einzutreten.

, "'.er l in , 30. Juni . Kaiser Wilhelm  hat seine
Ankunft hi  Wien für Freitag mittag angekündigt. Er bleibt
nu! einige stunden in Wien, steigt in -̂ chönbrunn erb und
wohnt der Einsegnung in der Hofburg -Kapelle bei. Rach

! v>e>cr wird er sofort wieder nach Berlin zurücktehren.
Wien,  30 . ẑuni. Das deutsche v̂aiservaaL

hat an die Fürstin Sophie von Hohenberg, das älteste Kind
res Erzherzogs und seiner Gemahlin, folgendes Telegramm
gerichtet: „Wir können kaum Worte fmden, um Euch Kin¬
dern auszusprechen, wie unsere Herzen bluten in Gedanken an
Euren namenlosen.Jammer . Roch vor vierzehn Tagen tonnte
ich so schone Stunden mit Euren Eltern verleben, und nun-
Euch i» diesem unermeßlichen Kum-mer zu wissen' Gott
gebe Euch Kraft , diesen Schlag zu ertragen. Der Segen der
Eltern geht über das Grab hinaus." Wilhelm I. ft. Viktoria.

Wien,  30 . Juni . Heute wurde das Testament
des Erzherzogs Franz Ferdinand,  das bereits mehrere
^zahre alt ist und bei der -Länderbank deponiert war, er-
öffnet-  Sein gesamtes Vermögen hat er seinen Kin¬
dern vermacht,- die Herzogin hätte nur ein Wittum erhalten.
Das Vermögen besteht aus de» Gütern Arstetten, Konopisckt
und Lhlumetz und aus einer bei einer belgischen Versnche-
rungsqc,cll>chaft c,»gegangenen, nach Millionen hählenben
Verftcherung. Vas Gut Blühnbach und das Schloß 'Belve¬
dere gehören dem kaiserlichen Familiensonds. Das Estef che
Vermögen  wird dem Erzherzog Karl Franz Josefzur Benutzung zufallen. ^ '

Petersburg,  30 . Jimi . Die furchtbare Bluttat
m Sara ;ewo wird heute vou der gesamten russischen Presse
m eingehenden Artikeln mit Abscheu verurteilt. Die Rowo c

,m;a veröffentlicht dagegen ein Interview mit einer höhen
Perjonlichteit, die den Ermordeten näher kannte. Die Unter¬
redung ü b e r schr e i t e t in der Kritik des verstorbenen Lrz-
Mvgs und in der Behandlung feiner Beziehungen zu Kaiser
Wilhelm und zur Militärpartci sowie zu den klerikale» Ete-
menteu des Reiches und zur gesamten slavischen Frage die
Grenzen aller W o h I a n stä n d i g ke i t.

Paris,  30 . Juni . Wie das Journal von seinem Ber¬
liner Korrespondenten erfährt , soll sich- der deutsche Reichs¬
kanzler, Herr v. B et h m a n n - H o I l w e g. über das Atten-
tat in folgender Weise geäußert haben : Man findet keine
Worte , die genügen, diese furchtbare Handlungsweise zu kenn¬
zeichnen. Was die Nachfolge anbetrifft , so ist in der öster-
rcichychen Verfassung alles geregelt. Es können von dieser
Leite keine Schwierigkeiten entstehen. Vielleicht wird der
Mord dazu beitragen, die einzelnen Völker der Monarchie ein¬
ander zu nähern und eine neue Aera der Versöhnung herbei¬
zuführen.

Paris,  30 . Juni . Die Nachricht von der Ermordung
des Erzherzogs und seiner Gemahlin wurde vom Kardinal
Merry de! Val dem Papst überbracht, der auss tiefste er¬
schüttert war.



Paris , 29. Juni . Die Liberte veröffentlicht em Inter¬
view mit dem Generalvikar der Diözese Versailles, dem Abt
Lebloud, einem persönlichen Freunde des ermordeten
Iienocts Franz Ferdinand . Der »Ibt sagte u. . ■■ ••
Dabinaeschiedenen verliert F r an kr e , ch e >n e n
F reund.  Man hat den Erzherzog als Anführer der Kriegs-
oartci bezeichnet, als den Fürsten, der nur von Blut und
Wunden träumt . Ich bin überzeugt daß er im ltzegente
das mäßigende Element im Dreibünde war. Die Interessen
Oesterreichs stehen in keiner Beziehung im Widerspruch mit
den französischen. Allerdings hatte der Erzherzog in den
letzten Fahren zahlreiche und vertraute Besprechungen mit
dem deutschen Kaiser, zu dem er stets freundschaftliche und
innige Beziehungen unterhielt. Letzten September sagte der
^rrUerma dessen Gast ich in Blumbach in Tirol war, m
mir' ,,Wir haben sehr schwierige Krisen durchlebt und der
europäische Friede war zuweilen sehr in Frage gestellt. - em
Himmel sei gedankt, daß dem Kaiser und mir das große
Glück beschieden war, eine Bewegung emzudammen, deren
letztes Ziel der Krieg war ." Wie oft hat sich der Erzherzog
mir gegenüber über den Geschmack und dm Manwren des
deutschen Verbnüdeten lustig gemacht! ( ? Red.) Mußte er
aber nicht darunter leiden? Die Politik hat ostmals B
nunftgründe, von denen das Herz nichts weiß.

Der Eindruck in Belgrad.
Belgrad, 30. Juni . Die Mehrzahl der serbischen

Blätter beschränkt sich zunächst auf die Wiedergabe der
Nachrichten über das Attentat und ^berichtet über den Le¬
benslauf Franz Ferdinands , dessen Gemahlin und des neuen
Thronfolgers Karl Franz Josef . Das Regierungsorgan

S a m o u p r äv a" gibt der tiefsten Empörung über das
unsinnige Attentat Ausdruck und hebt hervor, daß es für
Serbien doppelt ungünstig  gekommen sei, da jebt der
Auaenblick der Sanierung vielfacher politischer und wrrt-
sckastlicher Fragen sei. Gleichzeitig gibt das Blatt der tieff e,r
Teilnahme für die Person des schwergeprüften greifen Herr-
sckers Oeßerreich-Ungarns Ausdruck In einem Regierungs-
Ermmunihuee wird das Attentat in schärfster Wege ver¬
urteilt und dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß durch den
unerwarteten Tod des Thronfolgers und dessen Gemahlin
der erhabene Herrscher der Nachbarmonarchie und alle seme
Böller' in gleichem Maße ins Herz getroffen wordeist seien.
Schließlich'wird festgestellt däß^das Ereiguck in soerbieu
das Gefühl der größten Indignation  uno der
f chä r f sten V er u r t e i l u n g hcrvorgerufen habe.

Belgrad  29 . Juni . Vormittags übermittelte der
+istnmin ' ster G j u r p z i t sch dem österreichischch.ingarpchen
Geschäftsträger das Beileid der serbischen Regierung. Un¬
mittelbar nach dem Eintreffen der Todesnachricht sicherte der
Minister des ' Innern die weiteren Festlichkeiten die anläß¬
lich des Gedenktages der Schlacht am Amsel)eld abgehalten
werd en si'llteu._ _ _ __ __ _

Cokaler und  vermischter Geil.
Limburg,  den 1. Juli 1914.

.* Personalien.  Die Herren Oberpostassistenten
t i c g l e r und KI ei n vom Kaiserlichen Postamt dahier

wurden zu Postsekretären  ernannt.
U. Besitz Wechsel.  Herr Albert Brückmann  ver¬

kaufte sein auf .der Plötz gelegenes Wohnhaus zum Preise von
10 000 Mark an Herrn Kaufmann Josef biebig.

bürg , des Herrn Rechnungsrat Wo hier,  oer ^ y
heutigen Tag in den Ruhestand getreten „1, waren die
näckstm Beamten genannten Betriebes mit dem Scheidenden
in der Turnhalle gestern abend noch einmal gesellig vereinigt.
n>cr Vorstand des Kgl. Werkstätten-Amtes A, Herr Regie-
riingsrat Boy widmete dem verdienstvollen Beamten beim
Abschluß seiner dienstlichen Laufbahn , ehrende ui,d freund¬
liche'Abschiedsgrüßeund überreichte ein von den Mchbeam-
ten gewidmetes, schönes Album. mit Photographien de
Werkstattsabtcilungen und des gesamten Personals . T.
Gefeierte dankte in bewegten Worten für die Bewege yerz-
licher Gesinnung und war man dann noch einige stunden recht
gemütlich beisamen. _ _

- Linier, 1. Juli . Der hiesige Turnverein hatte am
vergangenen Sonntag eine Anzahl Turner nach Niederselters
entsandt, wo das Gaufest des Aargaues statt, and.
größte Teil kehrte als Sieger heim. Es erhielten im
Zwölfkampf  Emil Fr i tz den 3.. Jakob W c , er den 43
Wilhelm .Weil  den 49. Preis . W Jugcndw + t-
tu rnen  erhielten : Will). Schönberger  den 15 Em,
D i ef cn b ach den 18., Wilh . Halle  den 22., und Karl

9Jt euer  den 32. Preis . Außerdem erhielt der Verein auf
'wei Musterriegen (Turner ) den 3., (Zöglinge) den 4. Preis.

- Eschhofen, 29. Juni . Zu dem gestrigen Wetturnen des
Aargaues der Deutschen Turnerschaft hatte der ^ M Turn¬verein 24 Turner und Jugendturner entsandt, mit dem Er¬
folge daß 15 von ihnen mit dem schlichten Erchenkranz ge-
chmückt als Sieger zurückkehren konnten, zm Reunkamp^wurde Wilh Wagend  ach Ir . mrt 76+ P . 6. und Jaroo
Schmitt  mit 72 P . 11. Sieger unter 30 Teilnehmern Im
Zwölfkampf wurden Sieger Jakob Sehr  mit 88/e P-
22  Stelle Hch. fttemet  mit 961/2P - an 24. Stelle , Wil¬
helm Martin  mit 90 P . an 34. Stelle, Johann Kremer
mit 89i/» P . an 35. Stelle , Wilhelm W a g en d ach 2., m t
84' Punkt  an 44. Stelle und Anton Müller  mtt ^ T
P . an 45. Stelle . Beim Jugendwetturnen errang Hakob
Fluck mit 81 Punkten den 4., Johann Muth  mit /
den 8.. Heinrich Jung  mit 76+ P - den 9.. Hermann
Bühl er  mit 70 ich P . den 18., Josef KreMer  mit
66i -, P . den 26., August Weber  mit 63Vä P -den 31. *4nb
Georg Löw mit 62 P . den 34. Preis . Außerdem erhielt
der Verein- für die Vorführung einer Musterriege am Reck
(Turner ) eine Auszeichnung „recht gut" und für eine solche
am Barren (Zöglinge) ein „gut zuerkannt.

— Nicderbrechen, 30. Juni . . Seit Mitte voriger Woche
brennt nun auch hier das elektrische Licht.

— Niedcrielters, 29. Juni . Bei günstigem Wetter
hielt der Aargau der Deutschen Turnerschaft gestern hier
sein diesfähriqes Gauturnfest ab. Die offizielle Einleitung
des Festes begann bereits am Samstag abend mit der um
halb 7 Uhr unter dem Vorsitze des Herrn Eauturnwarts
e»ö b er - Dauborn stattgefundenen Kampfrichter,itzung rm
Saalbau Urban . Um 9 Uhr abends begann auf de,,, -m
schönen Wiesengrunde in unmittelbarer Nähe des Torfes
-Lg -»-» zW -ch di- B-grützung- Ieier mit W-ih-
Fahne des hiesigen Turnvereins . Nach einigen Musikstücken
Erfolgten die üblichen Begrüßungsreden und die Pebernahme
des Gaufestes durch den Herrn Eauvertreter Kleber .- Die
Weihe der neuen Fahne nahm der Vorsitzende des h.chgen
Turnvereins Herr Dr . Lawaczeck,  vor . Am ^ onntag
Und vormittags das Wetturnen statt. Dasselbe nahmseinen
Anfang für die Turner um 7 Uhr, für die Jugendwetturner
um 8 Uhr Zum Zwölfkampf traten 154, zum Neunlampf
30 Turner und zum Jugendwetturnen 221 Jugendwettturner
an Zirka 400 Turner beteiligten sich an den Freiübungen.
Gegen 7 Uhr traf auch -der Landrat des ^^ ^ Limburg,
Geh. Regierungsrat Büchtung  auf dem ^ est- und - urn-
v'at-e ein Die Ergebnisse des Wetturnens gingen stveit
über die Erwartungen hinaus Eine Auszeichnung für Ton-
dervorfüyrungen erhielten dre Turnvereine Sahn atten,
Kettenbach Dauborn  und Munster. Die 28 Muster-
rlegen errangen sämtlich die geforderte Mindestpunktzah
Die zehn ersten Auszeichnungen wurden den Turnvereinen
Kettenbach, Niederneisen, Hahnstätten (Altersriege), Lin¬
ier (Turner ). Freiendiez, Niederbrechen, Burgschwalbach
/Turner , Hahnstätten (Zöglinge». Dauborn und Esch -
Hofen (Turner ) zuerkannt. Von den 154 Zwölfkampfern
erreichten 97 die Mindestpunktzahl. Beim Jugendwettturnen
tonnten von 221 Teilnehmern 101 den schlichten Eichenkranz
als Lohn für ihre Anstrengungen in Empfang nehmen.

- Oberneifen, 30. Juni . Der hiesige Stationsvorsteher
Herr Rühl  erlitt gestern einen bedauerlichen A n f a l I.
Beim Heimfahren von Heu ging bem! Fuhrmann das Pferd
durch- Rühl , der auf dem Wagen faß, wurde h+ abge-
schleudert, wobei ihm die Räder über den Rucken gingen.
Der Verunglückte brach drei Rippen

— Kochsta. 951., 29. Juni . Weil er zum Milita . ausg .-
boben worden war , hat der 21jährige Kauimann Johann
Frickel  von hier zu Pfingsten ,eine Ersparmsse 3000 M„
aboeboben und ist mit seiner Geliebten, der 19jährigen ^ 0-
ha?na Weber  aus Unterliederbach, abgereist. Gestern «at
sich das Paar in̂ en̂ Hotel^ î Koburg^ erg ^ fM_

aenb feste Tendenz. Maßgebend dafür war der auherordsnt-
Uche Mangel an inländischem Angebot. Namentlich Rog¬
gen macht̂ sich sehr knapp, und da es zweifelhaft „t, ob^ L 1 ' <Irinnen mt
für die Abwicklung des Julitermins schon"euer Roggen zur
Verfügung stehen dürfte, so machte sich in der BerichtSwoä,
ein lebhaftes Deckungsbedürfnis geltend, dessen Befriedigung
den Preis der Julificht zeitweise um 4- , Mk anziehen ließ.
Die Nachfrage der Mühlen nach greifbarer Ware war ,ehr
lebhaft, und es mußten stellenweise bis 7 Mk. höhere Preise
bewilligt werden. Durch die von der Warenknappheit aus¬
gehende Festigkeit wurden auch die Sichten der neuen Ernte
mitgezogen, zumal der vielfach dünne Roggenstand >n Ver¬
bindung mit dem teilweise mangelhaften Korneransatz aus
einen geringeren Ertrag als im Vorfahre hinzudeuten scheint.
Auch Rußland dürfte diesmal weniger Roggen ernten a -
im letzten Jahre , und da die Einführung der Getreidezolle
einen stärkeren Eigenbedarf bedingt, so ist aus einen nennens¬
werten Erport seitens Rußlands in der kommenden -ai,on
wohl kaum zu rechnen. Weizen vermochte sich dem Einflüsse
Amerikas zwar nicht ganz zu entziehen, doch fanden auch die
Preist dieses Artikels in der Schwäche des Angebots eine wirk¬
same Stütze. Da die Abgeber sich im allgemeinen reserviert
verhielten, so war die Stimmung im Lief erungsgeschaft Ziem¬
lich gut behauptet, um gegen Schluß auf umfangreiche -.oeU-
verschiffungen und günstige Wltlerungsverhaltnisse wieder
etwas abzuflauen. Für Hafer mutzten bm. Iparlichem Ange¬
bot neuerdings höhere Forderungen bewilligt werden, zumal
die Küste zur Erfüllung früherer Erportverkaufe andauernd
Ware ablenkt. Im Zusammenhänge damit war Lieferung-
fest und in Deckung begehrt. Für russische Gerste war d e.
Stimmung nicht einheitlich, im allgemeinen aber schwacher; d-e
Forderungen für schwimmende Ware lauten um 4 2 Rct., t
für Juli -Abladung sogar um 6 Mk. niedriger als vor ach-

.Tagen . Auch Mais stellte sich infolge stärkerer argenln -̂ I
scher Verschiffungen durchweg um ca. 3 Mk billiger. T a-
Geschäft in diesem Artikel blieb ziemlich still, da über d-e
Qualitäten bisher nicht viel Gutes zu hören ist.
" Ez stellten sich die Preise für inländisches Getreide dem letzren

Markttage gegenüber wie folgt:Weizen Roggen Hafer

«1  f= ! ■« ft' j -- ,z.°L x z, W Z S 1
Köln 210 (- 1 ) 1“ - ~
Frankfurt a. M. ^ 0 <- ) 182 - ) 19ö )
Mannheim 22a (- f 18o < - 1 19° ‘(~ ' >

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Huli 206 (—2.7o),
Sept . 194.25 (- 1.50), Pest Okt. 217.20 (Z-1.50), Paris
Funi 216.20 (—11.80), Liverp. Hul, 151. /0 k^6 .do
Chicago Juli 120.50 (- 6.55), Roggen : Berlin Jul , M,
(Jo 25) Sept . 165.75 (+ 1.25), Hafer : Berlin Hüll 171. ,5
(—),' Sept . 162 (—), Russengerste fr. Hbg. unoerz >4w>mm
120.50 (- 4.50), Mais : Argent. schwimm. 110 - 4), Hul-
Aug. 104 (—2), Donau schwimm. 10/ ( 3) JHl.

fiimburn, Mittwoch den 1. Jn 'i. Wochen markt  A -pkel per Pf-
ciy —00 Pig Apfelsinen ver Stück ö 10 Pfg-, Avriko! II per Pi
60 Vfa^ B rnen per Pfund 00- 00 Pfg. « chneidbobnea per 4-fd-
40 Pfĝ Bohnen dicke per 'stsd. 20l-fg„ Blumen-°hl ^ SM' 2o- 8o
Pfg., Butter per Pfund105 Mk. Zitronen per stuck5- dPtg. 1 Ei 7Pta

iOKI

Kurzer rHetreide -Wvcheuderrchi
der P >reiSberrchtÄ §teüe des Devtfcden

schuftsratS vv «« 23 biS 2S Jnni 1914.
' Während die ausländischen Getreidemärkle unter dem

Einslnsse der ameriianischen Kursrückgänge meist rpatte Hai-
tung bekundeten, herrschte im deutschen Eetreidehandet vorwie-

jm. Patent-'Prähthaken-
verschkissU -

| sehr leicht u . bequem
zu handhaben,

empfehlen preiswert
!Münz & Brühl

1,5 ns mir » .
J Telephon 31.

Haus mt Garten
an der Diezelstraße, per
1. Oktober zu vermikten.

D. Brötz,
^5[146 Untere Grabenstc. 3.

Hoh . Nebenverdienst
f. jederm. d.nur trichir Hausw'
betti. eig. Hstm. Arbeit neMi
ab u. zahle sofort aus. Must^
u. Aoleitg. geg. E'Nstnd. v. 0
Pf .fck.. Nachn. 30 Pfg.
Jnstit.Winkler. Niüilchcu 1+
Dachanerstr. 57. 1(

kin Kamp! um aas 61 ücN.
nach dem ° °» » 'f ; »Zff ff

Wird meine schone Nichte sehr unglücklich sein, daß
du uns gefunden hast, Albert?" fragte feine Frau , und er
antwortetc fest:

,Fch glaube nicht. Wenn ich xfjre Miene gestern abend
richticHutete , so wird sie im Gegenteil über Rudolfs gutes
Glück sich freuen. Doch dies erinnert mich, meine Schwester
wird sehr besorgt um mich fein. Willst du ihr id̂ eiben,
Rudolf , und sie bitten, ohne Verzug mit Klara hierher
zu kommen? Beunruhige sie nicht, sage ihr, ich« l+ wohl,
werde aber durch Geschäfte hier zurückgehalten. schreibe
auch in meinem Aufträge an Lord Norton , teile ihm' mit,
daß alles gut gegangen fei und daß ich fhm b̂ci unserer ersten
Begegnung nähere Aufklärung geben werde.

Die Briefe wurden geschrieben und abgefandt. Der
lange, glückliche Sommertag neigte sich seinem Ende zu,
ohne daß alle Fragen erschöpft und beantwortet werden
konnten. Ella erkundigte sich natürlich stiach der liebenswür¬
digen Helene Nugent und freute sich, sie bald als Schwester
begrüßen zu können. Albert mußte ihr viel von ihr und
feinen schönen Nichten erzählen.

„Und nun muht du mir noch etwas erklären," bat
er am Abend. „Wie kam es, daß du deinen Namen ablegtest
und dich „Blanche" nennen ließest?"

Anfangs kam es ganz zufällig," versetzte sie. „Die
Leute! unter die ich verschlagen wurde, nannten mich Blanche
- Madame Blanche - weil ich. ihnen ganz unähnlich, helles
Haar und weiße Hautfarbe hatte Spater versuchte ich es.
sie meinen richtigen Namen zu lehren u einen Aanre ,
Alb-ert — aber ich konnte dessen Klang nicht ertragen, pä,
hielt dich für tot , und ich sah keinen Grund, warum ich mir
das beständige Weh bereiten und meinem Knaben feinen
wirtlichen Namen sagen sollte. Auch fürchtete ich, die .. mich-
monts ' könnten uns auf die Spur komntzen und meinem
Sohn ein Leid zufügen, weil sie feiner Mutter nicht ge¬
wogen waren. Dies war schließlich mein stärkster Beweg-
grund."

Vielleicht hätte es auch anders nicht viel Unterschied
gemacht," bemerkte er gedankenvoll. „Wenn ich den -Ro¬
men 'Rudolf Nugent" gehört hatte , so würde ich doch nur
an einen merkwürdigen Zufall gedacht haben an nichts
weiter."!

Zwei Tage später tras Frau Donovan mit Klara ein,
Alberk holte sie selbst am Bahnhof in Thyrlow ab und er¬
zählte ihnen dort seine Geschichte. Mit freudiger Teilnahme
hörten sie ihm zu, aber Helene ließ nicht merken, datz sie
einen Tei! des Geheimnisses schon srüher gekannt hatte

„Also Rudolf Blanche, der mir vom ersten Augenblicke
an so sympathisch war, ist dein Sohn !" rief sie. „Diese Nach¬
richt macht mich ganz unendlich glücklich."

Mit feuchten Augen blickte sie zu ihm auf, und Albert
fragte bewegt: „Du wirst auch'meine Frau lieben, Helene? '

Lieben!" rief Frau Donovan . „Warte und sieh'. Ich
hatte niemals eine Schwester— sie soll mir die liebste, teuerste
sein Klara , kannst du dir eine Tante EUa, einen Vetter Ru-
dols vorstellen? Es ist alles so wunderbar. Waren wir
uur schon dort !" , ri , . .

Albert Nugent fühlte, daß nun nichts mehr zu feinem
Glücke fehlte. Er hatte ein wenig gebangt, wie seine Schwester
und ihre Kinder die Nachricht ausnehmen würden. Helcnens
Worte hatten ihn dieser Besorgnis uberhoben.

Als der Wagen am Quellenhof anfuhr , Erblickten sie
inmitten der Blumenpracht eine zarte, liebliche brauengestalt
mit einem Lächeln des Willkommens in dem schonen unttitz,
aus welchem jede Spur von Traurigkeit geschwunden war

„Ella !" rief Frau Donovan , „meine gelieNe Schwesler.
Ich konnte kaum glauben, daß ich dich, die Totgeglaubte,
Wiedersehen soklke!"

Sie küßte zärtlich das süße Gesicht und sprach' liebe¬
volle, herzliche Worte der Begrüßung, für welche ihr Bruder
sie hätte umarmen können. Dann trat Klara herzu:

„Wirst du auch für mich ein wenig Liebe übrig haben,
Tante ?" fragte sie ianft, und Ella, die aus ihren langen,
warmen Briefen an ' Rudolf ihr Geheimnis erraten hatte,
schloß das junge Mädchen liebevoll in die Arme. ,

Jetzt eilte' auch Rudolf herbei, um die neugefundeneu
Verwandten zu begrüßen; er sah wohler und heiterer aus , als
feit vielen Monaten — Albert Nugent war überglücklich.

Die nächsten Tage vergingen der kleinen bamthe m 1 J
getrübter Freude, dann aber begann man von der Wilu- .
zu fprecken. Frau Donovan mar die erste, die dieses Zyc .,
mr Sprache brachte. Sie sagte ihrem Bruder , datz sie +
Klara nach Leadate zurückkehren wolle, da nun natnr
seine Frau die Herrin von Werncrshos sein mu„e. Aber-
bcr Albert noch Ella wollten von ihrem Weggehen yo, ,

„Du mußt barmherzig gegen uns fein, Helene," KÜ
ihr Bruder . „Bedenie, meine Frau und ich sind so - +
Fahre getrennt gewesen; ehe wir heimkehren, möchte >4> M
die schöne Welt noch zeigen. Halte du Haus für »ns, 00^
wir nach Belieben herumreisen können. Ileberhaupt wo ./
wir uns' nie mehr voneinander trennen, nicht wahr. E»

Wir bedürfen unserer Sckwester̂ um unser Heim y.J
kommen zu machen," sagte die fauste Stimme, „der ,
sowohl wie der Nichte. Es darf keine -Trennung

. .net!
„Ich möchte, daß du und Klara in Wernershof +

während ich mit Ella und Rudolf in der Welt umherfch" ^
Fch muß jeden Ort sehen, wo mein Liebling wohnte; ic /
der ihr irgendwo behilflich war. muß ich reich- belvy'' ^

So war denn alles geordnet. Sie verbrachten eine j!^
licb.e Woche im Ouellenhof, dann kehrte Frau Doiiovai §
Klara nach Haufe zurück. Albert Nugent reifte m»
und Sohn zuerst nach Sardofa . wo Ella so viele Jsth^ ĝck
Lebens zugebracht hatte . Er sah das Ufer, an das die
sie angespült hatten —- die Höhte, die ihr schütz
hatte . Nock; viele Jahre später sprachen die einfachen p
ler von jenem Besuche, wie von einem großen EreG +
hielteir den vornehmen englischen Lord, der das
vollen Händen um fich warf, für reicher als einest b. +
Wahrhaftig fürstlich war auch die Belohnung, die ^
den armen Fischer erhielten, die Elia das Leben ;ii
hatten . Die Dorfbewohner, die freundlich gegen
wesen waren, der gute Pfarrer , der sich ihrer angem-̂ M
hatte, die Frauen , die sie gepflegt hatten, alle + + +
Albert mit einer Freigebigkeit, die lautes Staunen +

(Fortsetzung folgt.)
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Ein aussergewöhnlich selten billiges Angebot!
Wir kauften, aus einem Liquidations-Lager stammend, einen grossen Posten

Kiiaben - Wascli - Aiiznfe
nur allererste Fabrikate aus weiss , mode und blau -neiss gestreiften waschechten Stoffen . I

========= = Blusen , Original Kieler und zweireihige Prinz -Heinrich - Fagons . —
Diese Anzüge gelangen ab heute in nachsteheaden 4 fabelhaft billigen Serien in den Verkauf:

■■■■■■■■■ Serie I ■■■■■■■■■
Früherer Verkaufspreis bis Mk. 3 50

alle Grössen «f
Jetzt ^  Mk.

- Serie II - - ...
Früherer Verkaufspreis bis Mk. <>.—

alle*Grössen O
jetzt ^ W W Mk.

——— Serie III — ....
Früherer Verkaufspreis bis Mk. 7 .50
alle Grössen

jetzt

5(148
. ..... Serie I V ......

Früherer Verkaufspreis jbis Mk. 11.75
alle Grössen

Jetzt ^ ,/M Mk

ln sämtlichen Serien
sind passende Grössen
bis fiir das Alter von

12 Jahren.

Diese Anzüge sind nach Serien geordnet i,n Parterre -Lokal auf Extra -Tischen ausgelegt . -

Geschw . Mayer , bM
ln sämtlichen Serien
sind passende Grössen
bis für das Alter von

12 Jahren.

liefern billigst
tVliinz& Brühl
Limburg. Telefon 31.

13(145 Kleinverkauf:
Untere Fleischgasse 16.

Beranntruachrmg.
Daß Aushebnugs- sOdtt-Echtz-) Wchäst

fiir öik Ztkdt fimhiirg
fhiöet am 8., 9 ., 19., 11., 13. und 14. Juli ds . Js .,
^ormittags um 8 Uhr beginnend . m den Gastwirt-
' ^ Nsräuw,n non Jofef Adams , rm„ Schützengarten"
^ Eichhöf rweg hier statt.
n. An welchem Lage die einzelnen Militärpflichtigen zum
^hcbungstermin zu erscheinen haben, ist in den ihnen in
Cr>nächsten Tagen zugehenden Vorladungen ersichtlich.

.-.- . Alle bei der Musterung für tauglich befundenen, die zue
, datzreservco"cr znm Landsturm eestimmun, die dauernd

glidE) n M l tärpflichligen sowie diej-n gen, die bim
Tj'^ erungsgeschäfke gefehlt haben, find zu diesen Aushebnugs-

Cltn ttien gestellungspflichtig.
Ferner haben die von den Truppenteilen als untauglich

Lbgewiesenen Einjährig-Freiwilligen zur Aushebung zu er>
Icheinen.

Alle Militärpflichtigen haben ihre Vorladungen uhd
^usterungsanSmeqe— die zur Superrevision kommenden
Einjährig-Freiwilligen iqre Berechtigungsicheine— zu den
Terminen mitzubringen.
^ Die zum Aushebungsgeschäft erscheinenden Lehrer und
«chulamtskandidaten müssen die Zmgnisse über die Prüfung
°czw. Anstellung als Lehrer im Termine vorzcg n.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im SLshebüngSttr-
verhindert ist, hat ein ärztliches Attest einzureichen.

•Uiepg ist, fasern der ausstellende Arzt nicht amttich.aigestellt
'ist durch die Pol z-ibehörde zu beglaubige» und hier Vorzü¬
gen. Militärpflichtige, wttche sich ohne genügenden Eett-
chuldigungsgrund nicht stellen, oder zu spät kommen oder

gim Ausruf ihrer Namen im AuShcbungSlokale nicht an-
^ !-nd sind, haben die in den §8 26 Ziff. 7 und 72 Ziff. 6
^ ^ Deutschen Wchrordnung vorgesehenen Strafen zu gewärtigen.
. D-e Verhandlung der.Reklamationen findet am Samstag,

Montag, den 13 und Dienstag, den 14. Jnlt 1914
An chluß an die Aushebung im Aushebungslokale statt.
Den Rtklamanlen wird noch Nachricht zugehcn, wann—— artitumanleri wiro non) r/cacyreegi

Reklamation zur Verhandlung kommt.
Nicht ^ wtnioasantrage, welche von der Ersatzkommission
„^ ^ gutachlet find, werden nicht erörtert. Hiervon find
rir ^ ^nigen Fälle ausgenommen, in welchem oer Grund
fa)8ft tomatlon cr̂ nart’ Beendigung des Mustcrungsge-
Elsa«-̂ ein9ctretcn ist. Dagegen werden sämtliche von der
Reh °^ Eisston für begründet befundenen wie abgclehnten

fttiQtioncn erörtert.
Säi

Ausi7^E ^che Familienangehörigender Reklamierten mit
25 ^ der Schulpflichtigen und der verheirateten über

°^ rCQ̂ en  Brüder muffen bei den Rellawationsoer»
hĵ ungcn im Aushebungsgeschäft zur Stelle sein. In Be-

run8̂ fd£I?n find Amtsärztliche Atteste für die fehlenden
sß"in »orzulegen.

9tb 0t ll5®Qt ioiten für solche Militärpflichtige, welche hier
fcoitiifh-a6er in  einem auswäriigen Aushebungsbezirkeausent-
^ber?w - ^ und st4 dort zu stellen haben, werden vor der
batikt t,a ^f°mtntjfton des auswärtigen Gestellungsortes ver-

D Hervorragende Aus. i
“ wühl tn neuen e, st klaff.

Uranos
verschiedene Fabrikate in

jeder Preislage.
Höchfier Rabatt  bei
Barzahlung. Bequeme

Teilzahlung.
Langjährige Gaiantie.

Piano -Haus
Koarad kirim,

Limvurgi
Eiienduhnstt. Z ®j14»5

Heute früh entschlief sanft nach langem schweren Lei¬
den mein geliebter Mann

R©i @rf SCSeemann
Ämtagerichtsrat a. D.

Elsfoet li Klee mann
geb. von Wilmowski.

Güttingen . 29. Juni .1914

Einäscherung in Gotha. Donnerstag, den 2. Juli nachmittags
3V2 Uhr- 8(148

toê e reklamiert find, haben nur zum
tt fä>ttnen SäUrm’ne' aber  außerdem tut ,dcm Tage zu

Im ihre Reklamation verhandelt wiid.
.' ^ cn mache ich die Militärpflichtigen darauf auf-

^ »holisz.,H ^ "or der ärztlichen Untersuchung keinerlei
. beruhT, ^ ^ ränke zu sich nehmen und daß sie bei unge-
^ dag K '0 "̂ b̂uien und bei vorliegender Trunkenheit sofort

S t iW Iotal  abgeiührk werden.
Cur 8 (Lahn ), den 26. Juni 1914.

„ Der Bürgermeister:
^48 I . B.

~~—-— Knitter.
®ettern„rSi1T‘:nu, 0ier  Lvenervlenft.

kür Donnerstag den 2. Juli 1914.
.̂ ebticĥAbkiihlm̂, vielenorts Gewitter. Noch keine er-

^ a h n w a s s c r wärme 22 « E.

Heute , iflittwoeli den 1. »lull , Iie ^iimt mein

Sommer -Ausverkauf
meine Preise laerd en Biiscici erregen,

denn <lee V erkauf erfolgt , mn zu räumen,

Diellach unter der Hiffte des Wertes.
I >em Ausverkauf ist das Gesamt -Lager

Uanien -, Herren - und Hlnder -Konfektioii
ohne Ausnahme  unterstellt.

I S . SAALFELD.
Man beachte die weiter erscheinenden Inserate!

, Zwei schöne möblierte
Zimmer zu vermieken.
24(145 Parkstraße9 I.

Iüvg. MouarsmäSUrm
geiuchl. 3s 148

Näheres Bergst-. 6 pari.

Alleinsteh. Frln . 20 I . a't,
200 0011M . Vermöge»
hü sch. Aeußere, w. Heirae m.
ansricht. charaklero. Herrn, w.
o. o. Vermögen. „Fides", Ber¬
lin, El-sabethstr. 66. 9(131 > 7[148

Freiwillige Feuerwehr Limburg.
Freitag abend 8 Uhr:

Probe des Brückerzuges.
Das Kommando.



130 cm schwarze
e

iit einp eim Feiten
Voile ifl foils-Greilig“ ere’wunderbare Ware per Meter  gg4

ntzückende Streifenmuster, 120 cm breit . . . . . p er  Meter 90 H
iÖBflStOffe für Kleider und Blusen zu bedeutend reduzierten Preisen.

Schweizer SKereistofs,«o»»«»««<..,Zum Ten für&eHäme. 1(148

Ferner liegen aus zu nie gekannt billigenPreisen

Waschstoffe, Stickereien, Seiden¬
stoffe, Kleiderstoffe, Herren-Artikel

Riesig im Preise ermässigt!

Gleichzeitig billiger Verkauf von
VIas $en ({uantitäten

Leib-, Bett -, Tisch-Wäsche,
............ Weisswaren . ............

V e9en  Vorbereitung zu diesem grossen £CuS-
\>erKsuf bleiben unsere ioHafitäten / ^itttood),
den 1. Juli bis 10  C(br rrjorgenS geSehloSSen.

Saisonausverkäufe

IHM , äßll 1. Ml  beginnen wir unseren

Saison - Ausverkauf!
Zu .jedem nur Irgen «! aimehmfiaren Preise und Ulme Kiicksieht auf

ftTüSSCil Verlust verkaufen wir sämtliche

Damen - Konfektion
IST <*a 3000 Piecen ! lg

Costiime, Mäntel, Kleider , Blusen, Röcke.
- - Sämtliche ~—

HerrenMsferlMMIeidung,KnabenKaicMacfien.
Wir bringen zu ganz abnorm billigen Preisen  PlPSIg ’O

Wasch-Crepons Wasch-Crepons Reinwollene Musseline
80 cm breit, allerbestes Fabrikat , per Meteruni, in allen mit hübschen

Farben , *-£ mille fleur
per Meter ^  per Meter ^ *^8 .̂ 88 <lf

in allen Dessins.

StBlusen
in grösster Auswahl.

Lorenz u . Op  liiert,
Bahnhofstrasse 7. 9(136

Kaffee , Tee , Kakao , Confitüren , Konfekte,
Konferven , Kolonialwaren.

Delikatessen.
Friedr . KIook Ww.

Limburga. L. 4(115 Untere Grabenstraßc 25

Bor wcmem Hause Eisenbahnstratze l Yade bet cvener
An- und Abfuhr eine mit allen Neuerungen versehene

FHniikrksiiissk
einbaucn lassen, und können Verwiegungen zu jeder Tages¬
zeit für Fuhrwerke aller 'Art stattfinden.

Jos . Zimmermann,
Spedition u. Möbeltransport , Kohlenhandlung
8s 142 Limburg a. d. L ., Eisenbahnstraße1_

Weibliche Dienstboten gesucht. Vermittlung rosten
los. Kreisarbeitsnachweis Limburg
3(203 Walderdorffer Hos.

Tyvifd} ausgelassenes SchweineschmalzPro. 80  c
Ganzes Schweineschmalz „ 70 -
Frisches Wurstsett „ ZO -
Mageres Dörrfleisch „ 80 r
Feste Cervelatwurst „ 1.60
Weiche „ i .ZO
Kleine Spcckschinkcn, 2- 3 Psd. schwer. 1.—

Frische Hausmacher Leber- « nd Blutwurst.

10(147  Metzgerei Brnckman «.

LiiiellsebstWlilimz
außerdem eine geschlossene
Garage bald zu vermieten.

Näherrs „Alte Post". '( U6

2 schwarze Gehröcke 111
Weste werden preiswert»
gegeben. 2(1**

Hospitalstraße111'
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